
Calrver ochenblatt.
Amts uud Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 60. Mittwoch 1. Aug. 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

A g e n b a ch.
Bei dem Unterzeichneten hat sich ein

kleiner , schwarzer Hunv mit weißer
Brust eingestellt . Der Cigenthümcr
kann denselben gegen die Einrückungs¬
gebühr abholen.

Den 26 . Juli 1855.
Schulvheiß Frey.

Calw.
(Anzeige der bei den Grundstücken cin-
getrctcnen Veränderungen betreffend ) .

Die Güterbesizcr werden aufgefor-
dcrt , sämmtlicke Aenderungen welche
bei den Grundstücken in ihrer Sub¬
stanz , Gattung , Art , Lage , Umfangw.
oder bei deren öffentlichen Rechtsver¬
hältnissen im Lause des lezten Verwal-
tungöJahreS sich zugetragen haben , m-
u^ halb 8 Tagen zur Anzeige zu brin¬
gen.

Den 30 . Juli 1855.
Gemeinderath.

M ö t t l i n g e n.
(GläubigerAusruf ) .

Mil außergerichtlicher Erledigung
des Schuldenwesenö des Jakob Kopp,
Bauers und WittwerS in Möttlingen
beaustragt , ergeht an Alle Diejenigen,
welche Ansprüche an dessen Masse zu
machen haben , die Aufforderung , sol¬
che beim Gemeinderath allda binnen
14 Tagen von heute an bei Gefahr
der Nicht - Berücksichtigung geltend zu
macken , und gehörig zu erweisen.

Den 25 . Juli 1855.
K . Amtsnotariat Liebenzcll und
Gemeinderath in Möttlingen.

Außeramlliche Gegenstände.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

100 fl Pfleggeld bei Friedrich Schroth
in Sommenhardt.

von der Behörde Neubulach übergeben
worden ist und logirt bei Stricker
Köhler beim Rößle wo täglich Pake¬
te und Briese abgegeben werden kön¬
nen.

Johann Roller,
Amtsbote.

Calw.

Von den als vorzüglich anerkannten
Magdcburger -Chvcolade

habe ich wieder eine neue Sendung
erhalten

Karl Bock.

Calw.
Mein mittleres Logis ist zu ver¬

miethen bis Martini.
Beck Kemps,

Wittwe.

Calw.
Zu vermiethen bis Martiui der

obere Stock mit einem freundlichen Lo
gis bei

Kübler Stickel.

Calw.
Von dem berühmten

Lyoner Waschblau
dessen Güte von keiner andern Bläue
übcrtroffen wird , habe ick den Allein
Verkauf für das hiesige Obcraml , und
empfehle ich solches mit Recht allen
Hausfrauen.

Karl Bock.

Calw.
(Wohnung zu vermiethen ) ,

Wir haben unser oberes , sehr
freundliches Logis , bestehend in Stu¬
be, Stubenkammer , Küche , Speisekam¬
mer und großem geschlossenem Holz-
plaz sogleich oder bis Martini an ei¬
ne stille , geordnete Familie zu ver-
micthen.

Gebrüder Leonhardt.

T h a l m ü h l c.
Bei Unterzeichnetem ist ein Sack,

bezeichnet mit Schömberg und etwa
I V« Simri Frucht darin aufbewahrt,
welchen der rechtmäßige Eigenthümer
bei mir in Empfang nehmen kann.

I . Schill,  Müller.

Calw.
Gesundheits -Verhältnisse veranlassen

mich , meinen gut hcrgerichteten Gar¬
ten im untern Eselspfad zu verkaufen.
Er hat 3 Vrtl . 14 Rth . im Meß u.
ist 1 Vrtl . mit Dinkel , 1 Vrtl . mit
Erdbirn angeblümt , welche beide Thci-
le ausgezeichnet schön stehen und 14-
Rth . Wurzgarten mit 34. tragbaren
und 30 jüngeren ObStbäumen sammt
einem wohlcingerichtcten schönen Gar¬
tenhaus . Liebhaber ladet ein

Th . Feldweg . .
Calw.

(Wohnungsveränderung ) .
Unterzeichneter macht dem hiesigen

und auswärtigen Publikum die Anzei¬
ge , daß er sein bisheriges Logis ver¬
lassen hat , und nun in seinem neuer-

flauften , vormals Wittwe Naschold-N e u b n. l a ch.
Der Unterzeichnete macht hiemit dreschen Hause wohnt.

Anzeige daß ihm das Botenwesen ^ Eßig,  Schleifer
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LudwigShafe » , Kehl und Havre.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
S p e ; i a ! Agenrur

der 16 regelmäßigen Postschiffe zwischen Havre und NewUork
von

Lhrystie , Schlößmann L Comp.

Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffc finven das ganze Jahr hindurch am L., 11 ., 19 . und 27.
eines jeden Monats  statt.

Es gehen ab:
nach NewUork

am 1. August das Postschiff Splendid , Kapnäii Higgins , 800 Tonnen;
am 10 . „ das Postschiff Admiral , Kapitän BlisinS , 1000 Tonnen;
am 20 . „ das Postschiff Germania , Kapitän Wood , 1200 Tonnen;
am 1. Seplbr . das Posrscbiff Helvetia , Kapitän Marsh , 1200 Tonnen.

Die Preise sind billigst  gestellt.
Unsere Auswanderer werden durch zuverläßige Kondukteure bis Havre begleitet.

Spezial -Agentur der 16 regelmasti ^ cn Postlebiffe zwischen Löavre A Idew -Uotk.
Chrystie, Schlößmann u. Comp.

Nähere Auskunft crtheilt die Agentur für de» Bezirk Ealw

Heinr. Hutten.

C a l w.
Mein hinteres Logis habe ick bis

Martini zn vermieden.
Köhler,  Stricker.

E a l w.
( Maurer - Gesuch ) .

Tüchtige Maurer finden bauernde
Beschäftigung bei

Ri ecke r , Werkmeister.

Calw.
Mein oberstes Logis habe ich so¬

gleich oder bis Martini an eine stille
Familie zu vcrmiethen.

Kail Dreiß.

T e i n a ch.
(Verlorenes ) .

Von der Krone bis zur Walkmühle
ist ein . Arn , bracelet von Haar-
gesiecht  mit goldenem Schloße ver¬
loren gegangen . Der redliche Finder
erhält , wenn er es in Bälde abgibt,
einen Kronenthaler Belohnung bei

Verwalter Schmidt in.

Drei Taste im Mittenwalde,
im baierischen A lpengebirgc.  >

(Forlsezung ) .

Als meine Cigarre und mein Sei - i
bei zu Ende war , und auch bas dritte
chm wvhlgeschmeckl sagte der Alte:

„Laßt uns hinabgehen und die zwei
„Evangeli " betrachten , ehe die Provi¬
sion kommt !"

So wenig mich das auch anzog , so
mußte ich folgen . Der Gang war
kurz. Wir kehrten in meine Stube zu¬
rück, wohin er zwei neue Seidel sich
bestellt Halle . .

>ttn die Geschichte aber brachte ick'
ihn nicht . . . . .

Ich wiÜ die Prozession nicht be¬
schreiben , »peil diese so ziemlich sich
übeeack gleich ist. Ordnung im Aeu
ßcrn , Andacht im Innern war unver¬
kennbar , denn überall zeichnet sich das
Gebirgsvolk durch Religiosität aus.
Die Feier nahm den ganzen Morgen
und selbst noch einen Theil des Nach
mittags weg , denn erst um zwei Uhr
gingen wir zu Tische , wo uns ein,
wie man wenigstens sagte , auf Tyro-

lcrg diet gewonnener „ Gamselbrat ' n,"
als große Seltenheit trefflich mundete.
Cr war von ciinm jungen , sehr zar¬
tem Thier . Rach Tis » gingen wir
gnm Schießen , das vor de, » Orte
stattfand und bis in die sinkende Nacht
währte . Treffliche Schnzen zeigt n hier
ihre Kunst und Fettigkeit , die wohl
kaum den Throlerschuzcii , die ich Ipä-
icr zu sehen Gelegenheit hatte , uach-
standen.

Da das Raufen bei schwerer Stra¬
fe verboten ist, und Einer , der nur ei¬
ne „ Lchilbhahnsedn " am „Hüll " trägt
(was freilich als Zeichen der Heraus¬
forderung zum Raufen gilt ) , sogleich
von de» wachsamen Geiisi 'ginii » „ ge¬
faßt " wird , wie grein Alter sag » , so
ging der Tanz ruhig ab . , Ich . sah ihn
nicht und zog es vor,  die abendliche
Kühle im Garten der Post zu genie¬
ßen , statt meine Neugierde mit dem
Einathmen des Staubes und dem Er¬
tragen einer erstickenden Hize abzufin¬
den . Die Unterhaltung war lebhaft,
und das Spielen einer Zither , beglei¬
tet von dem schonen Gesänge einer ju¬
gendlich frischen Jünglingsstimmc,
machte mir große Freude , zumal die
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„Scknaderhupf ' l'n," die der Zitherspie-
ler sang , mitunter sehr ansprechend,
sein „Jodeln " aber »iiiibertrefttich war,
wie oft Ich auch »och diesen eiginlhul»-
liche» , dem Älphorn Hochgebildeten
Gesang zu hören Gelegenheit h..lke.

Früh am andern Morgen war ich
auf den Beinen Die Mitleiiwalder
schliefen noch, nur meine schone Rach-
darin stand am Fenster mit dem blei¬
chen Gesichte und den von Thräneu
gerölheten Äugen. Sie enviederte
schwermüthig meinen Gruß . Das war
daS lezte Mal , daß ich sie sah , ihr
Bild aber, daS Bild tiefen, nagenden
Schmerzes, hat sich mir unausloschlichlhieiher tarnt? Dou ,,r eine Wallfahrt

gen noch, wie dort die eben ausgehen-.Nazi und der Aegidi seien? Das will
vc Movorose — damals — ja da sich Ent erst sage» "
mals gab 's aus Lottes Erde nichts
Schöneres als sie. Sie war sickzehn
Jah >e alt , Heu ! Da mögt Jhi 'ö Ena
vo>l»ellen , wie die nugen der Buab 'n
nach ihr auvschauken. Nehm's ihnen
nicht udeU"

„Aber es war ein „Jokrisch" Dirud 'l.
Dw hall ' es Alle» gelh.au , aber Kei¬
ne» hal 's vorgezogen. Nur einmal
ip's ihm doch gegangen , wie Wen
Mädchen. Ihr teniil ja die Klaus
droben am Karwandel ? Seid ja vor-
ubergesahieii , als ihl oo» Pailenkirch

in die Seele geprägt Ungestört in
meinen Gedanken machte ich einen
herrlichen Spaziel gang . Der Morgen
war ungemein schön, der Himmel klar.
Friede ruhte auf dem enge» Thale.

lagen
„Jhi kennt das Haus da neben der

Post , mit v >» Erke, , daran Ihr ge-
iuin dle Jiischiisi gelesen, de» Haus-
sprnch mein' ich, als wir spazi. ieii gin¬
ge» ? — Nun , das gehörte damals
des Arnold Kiazenlcitner 's Wittib , die
Caritas hieß, und war dcS schönen
Tnnd ' lö Gothen und Baas von der
Miltiersciien her. Sie war schlicht
und recht, nicht arm und nicht reich,
mußte sich aber herum thun und dre¬
hen und wenden. Die harte einen
Sohn , den Nazi , der war zwei Jahr
älter , als drüben das schön, Gothel.
Ein Buab war 's , Herr , wie Milch
und Blut , und dabei gewachsen wie
eine Lerche, und wen» er Morgens jo¬
delte und eine» Juckrer that , so hörte
man'S an der Sckarniz Immer lu¬
stig, flink, fleißig und treu, wie Gold,

bei der Kapelle , und die ist besonvciö
berühmt, weil das Muttergvttesbilb in
der Kapelle ein wuiiberlhalig Gnaden
bilb ist und schon Manchem sein Weh

^ . .. rvcggeiiviiimeil hg, . Wenn da bei
Von den Bergen her schallte der Ge -sJahieSlag kommt, daun halten Ketten
sang der Steindivffel in de» maiinig- 'und Banden keinen Mittenwalver ru- !«W a>

faltigsten Modulationen Lerchen rril-Irück, und waS Leben und Älhe.» hat Wer wolll 'ö ibm^v rar 'aen
lerten , der Zeisig zwiftcherie i» de» zw.sch.n dem L .er..be,gersee, de.» Ä n- l 7ß m die chom t ori s K ^
Erlen am Backe und der Nus eines me. see und dem Inn , ja von 'Nun -^ ' Me-. 7i, ' i. ^
Schildhahns klang von serne dazwi chen her , das kommt zum Feste u„bM „ r es war ii.cht so ein flüä li ÄöÄ'
scheu. Au» das gehö.le zu der srem- zur heilige» Bitlsahrl " ^
de» Landschaft und erhöhte ihren Reiz ^ „Die Klaus liegt so schön in dem L̂chiiade'rhnps'l heißt ' ^ ""
Keine Menschenseele begegnete mir. grünen Thälchen , gegen Wind und
Erst als iä' zur gewöhnliche» Früh Wetter geschüzt, n»s der Klausbauer
stückszcit zurückkehrte, war Mmenwal - hat eine sehr gu,e Wuihsaasl , und
de lebendig gewoiden . Ich fand mei- wo der liebe Heirgoli eine Kapelle hat,
„cn Alten ans mich waiie ». Er hat - da baut der Teufel einen Tanzplaz

Du herzig's schön's Dirud 'l,
Du liegst mir im Sinn;
Du liegst mir im Herzen
Sieben Klafter lies d'rin.

Und wo einmal die Lieb sieben Klüf¬
te vom Wirthe gekört , daß noch ein darzn. Das ijt einmal so in bciHer lies sich, da webt sie der Karwan-
einzia „Fäßle " Bock übrig sei Das Welt ." . .. . chelwind nickt mehr 'raus , und der Si-
hatte die aiunhenve Kraft bewährt , j „Dazumal fllömtc wieder alle Welt rokko, der aus Italien 'rauf pfeift."

Eine halbe Stunde spät. r saßen »ach der Klaus , denn das Wetter war „Die EaritaS wnßt 's auch und war
wir in einer einsamen Laube des Gar - gar lustig. Bm auch dagcwesen. Als jh,» freundlicher als allen Andern, und
te„s . die Billsabrt vorbei war , hat das jg, glaub ' seit, sie hatte ihn lieb, nickt

„Ick weiß wohl, was ick Euch ver- Jungvolk einen Tanz gehalten und v̂on wegen der Verwandtschaft und
sprachen habe, " sagte er , „und will's waren Himmel und Leute da . Auw, Nachbarschaft , sonder» vom Herzen
ehrlich halten . Die Zeit ist jezt gele- die Zieiler Buab 'n waren da , und 'rauS von wegen seiner Schönheit , und
ge» dazu. Paßt mal aus : leicht hatl 's kommen mögen , daß der weil er so gut war gegen seine Frau

„Skernhubei 'S Caritas , so heißt Nazi und der Aegidi mit ihrem An- Mutter und überhaupt so brav . Er
das Dirnv 'l , das Ihr die Krone und Hang hätten Truzliedl'u angestiinml war auch gewiß eine gute Seel ' , aber
Perle Mittcnwalde 'S genannt habt , zum Raufe », wen» nicht der gesiienge Pulver Katt' er aus der Pfann ' . Hui,
uud das Ihr verglichen habt mit der Herr Landrichter einen Riegel vorge- wen» ihm Einer quer kam, dann war
früh geknickte» Lilie, Sternhuber 'S Ea - schoben hätte druck ackt Hallseste er rasend und unbändig . Freilich war
ritas , sag' ick, wat wohl eine Perle ! nämlich Genüd 'armen , und die waren fünf Minuten d'rauf alles vorbei. Et
Herr , Ihr habt beS Dirnd 'lS Schön - stämmige Kerle , wie des Königs Hart - chat der Caritas Alles , was er konn-
heit gestern bewundert , aber Ihr hät -'sckiere in München , die Ihr müßt ja w, und wenn sie ihn anlllckelte, dann
ket die Caritas vor vier Jahren sehen gesehen haben, und m der neuen Uni- wär ' er in den Tod gangen , wenn
sollen! Damals hat daS Auge »ock
gelackt, daS sezt weint ; damals hat 's
noch gestrahlt , das jezt so matt Und
trübe blickt; damals waren ihre Wan¬

form sie'S verlangt hält ' . Ick laß mir'S
„Die hielten die Buab'n im Re- nickt äusrcdcn, daß sic ihn lieb hatte,

spxft« denn ick weiß auch, wie viel Uhr eS
„Aber Ihr werdet fragen: Wer der ist, wenn die Gamsel pfeift; aber sie
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ist iimiicr gar ein spröd ' Dirnd 'l ge-
wesen , und sollt ' s Niemand recht wis¬
se», wie cs um ihr Herz stand . Das
war deS Dirnd 'lS Stolz . ES sollt ' s
hall Niemand merken , daß cs wär'
wie andre Dirnd ' ln und a 'il Buab 'n
lieben thät . "

„Nun , und der Aegidi ? " fragte ich.
„Nichtig, " sagte er Maus , „es ist. - ^ i»,'»

und war nie so froh , und die Lieb' düng wirklich erfolgten Tod des Ad-
Isaß im Herzen tief ." miral Nachimoff haben indeß die Rus-

„Wic gesagt , eö war ' zu Niord und sen einen ihrer tapfersten und umsich-
To 'dtschlag gekommen , wenn die Halt - tigstcn Anführer verloren . General

^Tottleben soll jedoch wieder vollkom¬
men hergestellt sein, dagegen wird ver¬
sichert , daß der sehr tüchtige General
Osten -Sacken in seiner Gesundheit so
angegriffen sei, daß er um seine Abbe¬
rufung bitten müsse. — Die Pontus-
flolte der Murten rüstet sich zu einer
neuen Erpedition wahrscheinlich gegen
Odessa , Nitolajeff und Pcrckop ; zu¬

feste nicht tagewesen wäre » , denn der
Nazi schäumte vor Zorn , weil ihm die
Earilas solche Schmach angelha » unv
nun mit dem Aegidi alssork tanzt und

„Atiailig, " ,ug >. r , . . mit ihm scherzt und lacht und rann
gut , daß ihr mich wieder in'ö Gleisials mal nach), dem Nazi blicht, als
bringt ! Drüben zu Zierl , da wohnt wollt ' sic ihm äffen und sagen : Er ist
ein Geigen - und Guitarrenmacher , Verstrich lieber als Du !"
Prozeltc 'r heißt , ein fleißiger , geschickter ! „ Es ging ohne Raufen ab , aber .
Mann ; hat aber fünfzehn Brobk »ap - Mr Funken lag unter der Äsche und gleich soll ' ein ueuerMa ' i,, '^
per , und ras ist viel für eine » Gel - brannte heiß fort . Vierzehn Lage sah
genmacher , auch wenn er noch so flci - !der Nazi nicht ' nüber nach dem Haus
ßig ist ; aber alle fünfzehn waren sie mit den Bildein und war betrübt im
hart wie Eicheln und Holzäpfel , und Herzensgrund . Da begegnet ihm ein-
blühtcn , wie die Rosen , auch wenn siestnal die Caritas ."
uur dreiviertcl satt Hätten , und bilo - „Bist noch bös ? " fragt sie und lä-
schön waren sie alle , absonderlich scincbelr ihn an , daß ihm schier das Herz
Aelt ' ster , per Aegidi . Ich selbst muß bricht

sche Nie er Uiiternommen und im fau¬
len Meer durch Flachboote die Zerstö¬
rung einer russischen Verbinvungsbrücke
über einen schmalen Meercsarm ver¬
sucht werden . —

sagen , wenn er neben dem hübschen
Nazi stand, so hält' ick auch dem Aegi

„Worüber ? " fragt er . „ Bist ja
Mein eigen und kannst den Zierler lie-

di den Preis zuerkannt , ' s war ei»!ben , den Aegidi . Was liegt d'ran,
Bli 'zbuab , und seine Augen sahen in 'savenn mir das Herz bricht !"
Herz 'nein ."

„Seltmals an der Klaus , da wa¬
ren die Zweie und die CaritaS auch.
Als die Earitaö den Nazi zum Tän¬
zer hat und mal stehen bleibt , um zu
verschnaufen , tritt der Aegidi zu dem
Nazi , reicht lhm die Hand und sagt:
Grüß ' Gott , Nazi , Du hast das
schönst' Dirnd ' l im Land , Nazi ; darf
ich mal mit ihr tanzen ? "

„He !" ruft da die Caritas ans,
„Zierler , ich mein eigen und der Nazi
har kein Recht an mich. Wenn d' mit
mir tanz '» willt , mußt mi selber
bitt 'n !"

„Da zuckt der Nazi zusammen , als
hätt ' ihn eine Natter gestochen . Er
beißt die Zähne aufeinander und läßt
ihren Arm fahren und geht fort"

„Da wird daö übcrmüthig Dirnd ' l
bleich,vor Schreck ."

„Thui nichts, " sagte der Aegidi
Prozeller ; „faß ' Dir ' ö nicht z' Herzen
S ' ist ein Slorrigcr , ich kenn' ihn schon!
Tanz ' mit mir , Du schön's Dirnd 'l!
Du Lieb' s !"

„Da schaut sie ihm in die blauen
Augen hinein , und sie sieht ihn doch
zum ersten Mal , aber der hat 's ihr
angethan , wie sie' s den Andern , und

„O , Du Dalk !" ruft sie auS . „Du
Mittler Buab ! Meinst, ich hätt' den
Aegidi lieb ? Verstehst kein'» Spaß?
Hab ' Dich ja nur hänseln wollen , Du
Dalk ? "

„Da durchzuckt' s ihn wieder bis in 's
Mark . Er blickt sie an und sie lächelt
wieder so, daß kein Mensch widerstehen
könnt ' ."

„Caritas !" ruft er aus — „ ist das
wahr ? Hast mich doch lieb ? Lieber,
wie den Aegidi?
mal !"

Sag 's noch cin-

(Fortsczung folgt .)

Zeitung für Kandleute.

Wesentliche Veränderungen ,am
Kriegöschauplaz in der Krim haben sich
auch in der abgclanfenen Woche nicht
ergeben . Die Alliirten melden zwar,
ihre BelagcrNigsarbeiten feien im be¬
sten Fortschreiten , aber auch die Rus¬
sen sagen , daß sie alle Gegenmaßre¬
geln zu wirksamer Vertheibigung ge¬
troffen haben , und was dieses bedeu¬
tet , hat der seitherige Gang der Be¬
lagerung sattsam bewiesen . Durch den

Nach einer telegraphischen Meldung
der „ AUg Zeit ." bereiten die Alliirten
Erpeditionen gegen Kassa , Aralat und
Genitsche vor , um die Verprovianti-
rung der Russen zu verhindern . Ein
Beschießungsversuch der Russen aus
!Karö blieb fruchtlos , während Kars
'belagert wird , beabsichtigt Murawicfs
einen Angriff auf Erzcrum.

Omer Pascha ist in Konstantinopcl
angelangt , wie Einige glauben um
sein Kommando niederzulegen , wie An¬
dere glauben , um das Oberkommando
in Kleinasicn zu übernehmen , wo die
Russen täglich Fortschritte machen , und
!wo es für die Türken sehr bedenklich
'steht . '

Aus Berlin  schreibt man : „ Daö
einzige Billige scheinen in diesem Jah¬
re die Häringe  werden zu wollen.
Oer Fang muß überaus ergiebig ge¬
wesen sein , denn sie werden bereits
hier auf dem Markt in guter Quali¬
tät L Stück zu einem Silbergroschen
verkauft ."

In Tunis ist ein bedeutender Auf¬
stand ausgebrochen.

Der unlängst in Wien  verstorbe¬
ne Baron Ditrich  hinterläßt seinem
7 Jahre alten Enkelchen die Bagatel¬
le von circa 10 Millionen Gulden

Irhein.

tanzt den ganzen Abend mit ihmlnun in Folge seiner schweren Berwun
Redigirt verlegt und gedruckt vvn RivinmS.
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